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F. Neukomm

Rollmops, Schweizerfabrikat

Was machsch dänn Du, Felcheli?
Ich üebe 's Rollmöpsle.

Lieber Nebelspalter!
In unserer Gemeinde im St. Galler-

Rheintal zu wohnen hat seinen besonderen

Reiz. Hier geht nämlich
durchschnittlich jeder zwanzigste Bürger

An der Landi kochte ich
für den Pavillon Neuchâtelois

Jetzt koche ich im Café Romand
für meine Oäste die feinen Platten u. Pla'ttli

A.Walzer, chef de Cuisine
Zürich, Mühlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

steuerfrei aus, wie dies deutlich aus
dem Steuerberechnungstormular hervorgeht.

Dort steht auf der Rückseite
schwarz auf weih:

Steuer-Ansäfze
Einkommen:

Von Fr. 1002000 Fr. 2.
Fr. 2100 4000 Fr. 2.50
Fr. 41006000 Fr. 3.
Fr. 61008000 Fr. 3.50

usw. usw.

Mit meinem Einkommen von Fr. 4080
scheine ich ja zu den Glücklichen zu
gehören! 0,,i

Träume
Unser «alter Hausdrache», wie Marie

scherzhaft genannt wurde, konsultierte
jeden Morgen «Das grohe arabisch-ägyptische
Traumbuch.» Ihre tägliche Arbeit spiegelte
sich natürlich in den Träumen wieder; Fische
essen: Glück in der Lotterie; Flasche füllen:
du wirsf viel Arbeit haben; Flecken an
Kleidern: kommende Sorgen; Herd, das Feuer
darin löschen: du wirst heimlich geliebt;
Asche sammeln: du hast eine Erbschaft zu
erwarten; Teppich knüpfen: Vergnügen.
«Hm», brummfe Marie, «ich bezweifele, dafj
Teppichknüpfen Vergnügen bedeutet. Ein

Glück, dah meine Herrschaft ihre Teppiche
bei Vidal an der Bahnhofstrahe in Zürich
kauff.»
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